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Klima der 
Ungewissheit
Es gibt Leute, die halten nichts vom Klimawandel. Für sie 
sind klimatische Veränderungen Verschwörungstheorien oder 
lediglich eine Laune von Mutter Natur. Und doch zeigen die 
Statistiken, dass seit 1850 die Durchschnittstemperatur in 
der Schweiz um 1,8 °C gestiegen ist. Schmelzendes Polareis 
und schrumpfende Gletscher sind unumstössliche Beweise. 
Ob man nun eher den Klimawandel leugnet – was einen ge-
wissen neuen Präsidenten freuen würde – oder ob man lie-
ber ins Horn der Weltuntergangsstimmungsmacher bläst: Die 
Erderwärmung schreitet voran und gerade die Landwirtschaft 
ist davon unmittelbar betroffen. Übermässige Regen- und 
Trockenperioden folgen immer schneller aufeinander, neue 
Schädlinge und Krankheiten tauchen auf, die Viehhaltung 
wird für die Treibhausgasemissionen verantwortlich gemacht.
	 Wenn wir in Zukunft schwierige Zeiten besser bewältigen 
wollen, werden wir nicht darum herumkommen, unsere Re-
serven an Nahrung, Wasser und Futter wieder aufzustocken. 
Diese uralte Weisheit ist jedoch durch ein Wirtschaften des 
«Just in time», durch Spezialisierung oder das «(New) Public 
Management» vor grosse Herausforderungen gestellt. Die An-
passungsfähigkeit der Landwirtschaftsbetriebe stellt einen 
weiteren wesentlichen Aspekt dar (siehe auch Beitrag Seite 6). 
Dabei genügt es nicht unbedingt, bio zu sein, ausschlaggebend 
sind Innovationskraft und Flexibilität. 
	 Dieses Klima der Ungewissheit drückt zwar auf die Stim-
mung, doch kann man das Glas immer auch halb voll sehen. 
Beherzte zumindest sehen einer schönen Wetterlage entgegen.

Christian Hirschi, Redaktor
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